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Entnahme von Alt-Photovoltaikanlagen

Vor dem 1.1.2023 wurden Photovoltaikanlagen, die sowohl für unternehmerische als auch für private
Zwecke genutzt wurden, regelmäßig dem Unternehmensvermögen zugeordnet. Betreiber konnten die
Vorsteuer aus dem Kauf der Anlage abziehen, mussten aber sowohl den verkauften Strom als auch
den selbst genutzten Strom versteuern. Mit der Einführung des Nullsteuersatzes zum 1.1.2023
können Betreiber nun die Photovoltaikanlage steuerfrei aus dem Unternehmensvermögen entnehmen
und müssen selbst genutzten Strom nicht mehr versteuern.

Die Finanzverwaltung in NRW hat dazu unter Hinweis auf das Bundesministerium für Finanzen
Stellung bezogen. Eine Entnahme der gesamten Photovoltaikanlage ist nur möglich, wenn
voraussichtlich mehr als 90 % der Anlage für nichtunternehmerische Zwecke verwendet werden.
Wird ein Teil des erzeugten Stroms zum Laden eines Privatfahrzeugs, dem Betrieb einer
Wärmepumpe oder dem Laden einer Batterie (nicht inbegriffen tragbare Batterien und Powerbanks)
verwendet, wird aus Vereinfachungsgründen davon ausgegangen, dass die Anlage mehr als 90 %
für nichtunternehmerische Zwecke genutzt wird. Diese Regelung gilt selbst dann, wenn mehr als 10
% des Stroms nach Entnahme tatsächlich weiter veräußert wird.

Sind die Bedingungen für die Entnahme erfüllt, kann diese dem Nullsteuersatz unterworfen werden.
Die Entnahme kann entweder in der Voranmeldung, in der Jahressteuererklärung oder schriftlich
gegenüber dem zuständigen Finanzamt erklärt werden. Es ist keine Vorsteuerberichtigung
erforderlich und der ursprünglich in Anspruch genommene Vorsteuerabzug kann nicht rückwirkend
verweigert werden.

Auch nach der Entnahme der Photovoltaikanlage ist die Lieferung von Strom an den Netzbetreiber
eine unternehmerische Tätigkeit und grundsätzlich steuerpflichtig. Bei Anwendung der
Kleinunternehmerregelung wird diese Steuer nicht erhoben. Wenn der Betreiber beim Kauf der
Anlage auf die Anwendung der Kleinunternehmerregelung verzichtet hat, ist er für fünf Jahre an die
Steuerpflicht gebunden.

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt.
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden.
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